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Altstadt Znacht:  
6. April, 4. Mai, 8. Juni 
Apéro jeweils ab 19.15 Uhr  
im Quartierraum in der Alten Kaserne

AUSGABE 1/2020

Wie vielfältig kann ein Klavier klingen? Wie bringe ich ein Fagott zum Tönen?  
Und wo liegt der Unterschied zwischen einer Geige und einer Bratsche?

Eine neue Welt entdecken

Antworten auf diese und viele 
Fragen mehr erhalten Sie und Ihre  
Kinder an der Instrumentenvorstellung 
der Jugendmusikschule Winterthur 
und Umgebung vom Samstag, 4. April 
in der Kantonsschule Büelrain

Die Welt der Musik und der Instrumen-
te ist sehr vielfältig. Jedes Instrument er-
zeugt einen individuellen Klang, hat 
eine eigene Geschichte, basiert auf an-
deren Mechanismen und weckt unter-
schiedliche Emotionen. An der Instru-
mentenvorstellung lernen die Kinder 
verschiedene Instrumente kennen, ent-
decken die bunten Klänge und entlo-
cken den Instrumenten erste Töne.

Möchten Sie mit Ihren Kindern mehr 
über das Angebot der Jugenmusikschu-
le erfahren? Die Instrumentenvorstel-
lung ist die Gelegenheit: Nach der Mär-
chenpräsentation um 09.30 Uhr probie-
ren die Kinder von 10.00 bis 13.00 Uhr 
die Instrumente aus und lernen die 
Lehrpersonen kennen.

50 Jahre Jugendmusikschule – Ihre 
erfahrene Partnerin
Die Jugendmusikschule Winterthur 
und Umgebung darf auf 50 Jahre Erfah-
rung im Musikunterricht zurück bli-
cken. Rund 160 qualifizierte Lehrperso-
nen unterrichten vor Ort in den Schul-
räumen der Volksschule.

Im Jubiläumsjahr 2020 verschenkt  
die Jugendmusikschule Musik. Mit dem 
Projekt «Musik auf dem Pausenplatz» 
bringt sie rund 10‘000 Kindern eine mu-
sikalische Woche in die Volksschule und 
teilt mit allen ihren Jubiläumssong. Ha-
ben Sie «Din Song» auch schon gehört? 
Entdecken Sie ihn auf der Webseite: 
www.jugendmusikschule.ch

Von 10.00 - 13.00 Uhr öffnet auch 
die Musikschule Prova ihre Türe  
und lädt Kinder und Erwachsene 
dazu ein, Instrumente auszuprobie-
ren, Schülerkonzerte zu besuchen 
und sich in der Cafeteria zu stärken.
Im Februar 1992 nahm die Musikschule 
Prova mit ca. 35 SchülerInnen und 12 
Lehrkräften ihren Betrieb auf. Aktuell 
werden an der Archstrasse 6, direkt ne-
ben dem Hauptbahnhof, um die 1500 

Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
von etwa 70 Lehrkräften unterrichtet.
Die Musikschule Prova kann ein breites 
stilistisches Angebot präsentieren, wel-
ches Klassik, Pop, Rock, Jazz, Folk und 
vieles mehr umfasst. Mit Einzelunter-
richt, Spiel im Ensemble oder einer 
Band und flexiblen Abos bietet sie ihren 
SchülerInnen in jedem Alter die Mög-
lichkeit Musik zu spielen.

8400
ALTSTADT
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Wo man sich trifft
Wo man gut isst

Restaurant Schäfli
Eva Pavlik · Oberer Graben 18 · Tel. 052 213 84 13
www.restaurant–schaefli–winterthur.ch

befreundet mit Siro-Sport Marktgasse 
beim Brunnen, 8400 Winterthur

Herzlich willkommen ...«

Unter dem Dach der Brühlgut Stiftung 
bieten die einzigartigen, inklusiv geführten
Kindertagesstätten Kindern mit und ohne 
Beeinträchtigung um fassende Betreuung 
und Spielraum.

Willkommen sind Kinder im Alter von 
3 Monaten bis zum Kindergarteneintritt.
Gerne informieren wir Sie!

8400 Winterthur, Telefon 052 268 11 40

 Opferberatungsstelle für Frauen die von Gewalt betroffen oder bedroht sind

30 Jahre Beratungsstelle Frauen-Nottelefon

 6. Dezember 2019

Der Samichlaus 
besuchte die 
Altstadt

Die Beratungsstelle Frauen-Nottelefon Winterthur ist eine anerkannte Opferberatungsstelle  
für Frauen, die von physischer, körperlicher oder sexueller Gewalt betroffen oder bedroht sind.  
Die Beratungen sind kostenlos und vertraulich.

Am 6. Dezember kamen gut 40 Kin-
der aus der Altstadt und Umgebung 
in die Gartenwirtschaft des Restau-
rants Schäfli und warteten auf den 
Samichlaus. Um 16:30 Uhr kam der 
Chlaus mit zwei Schmutzlis und  
beschenkte die Kinder mit einem 
Chlaussäckli.

Vor 30 Jahren ist in Winterthur der  
Verein Nottelefon für vergewaltigte 
Frauen entstanden. Mit dem Ziel, für 
Frauen und gegen Gewalt zu kämpfen. 
Frauen waren damals noch viel weniger 
vor sexueller Gewalt geschützt als heu-
te, das Thema war in Politik und Gesell-
schaft weitgehend tabuisiert.

Fotografin Doris Binda

Bild: Hedi Strahm

Bewohnerinnen- und Bewohner

verein Altstadt (BVA)

BVA  
Generalversammlung
Am 10. März 2020 findet unsere  

Generalversammlung statt.

Wann: �19.30 Uhr,  

Apero ab 19.00 Uhr

Wo: 	 Quartierraum Alte Kaserne

Gast: 	 Stadträtin Christa Meier

Anschliessend Nachtessen:  

Gschwellti mit Chäs

Alle BVA-Mitglieder sind  

herzlich eingeladen.

Inzwischen gehört die Beratungsstelle 
Frauen-Nottelefon im Kanton Zürich zu 
den anerkannten Opferberatungsstel-
len im Bereich der sexuellen und häusli-
chen Gewalt gegen Frauen. Die Nach
frage nach Beratungen ist ungebrochen 
hoch, im Jahr 2019 wurden 1038 Klien-
tinnen beraten, 2018 982. Als Opferbera-

tungsstelle ist das Nottelefon vorwie-
gend zuständig für Frauen aus der Regi-
on Winterthur und den angrenzenden 
Bezirken. Die Unterstützung ist kosten-
los und vertraulich. Das 30-jähriges  
Bestehen wird 2020 mit verschiedenen 
Veranstaltungen gefeiert.

Am 8. März fand anlässlich des Tages 

der Frau ein Frauen-Stadtrundgang 
statt. Das Nottelefon organisiert aber 
noch weitere Anlässe. Am 1. April, fin-
det ab 20.30 Uhr ein Konzert von Black 
Sea Dahu, einer Zürcher Folkband um 
die Sängerin und Songwriterin Janine 
Cathrein in der Alten Kaserne statt.  
(Tickets für 25 Franken sind auf Event-
Frog erhältlich) Am 3. Juni, 20.00 Uhr 
führt Zarina Tadjibaeva im Figuren-
Theater ihr Stück «Verschtehsch?» auf. 

Die Schauspielerin Tadjibaeva ist auch 
Dolmetscherin und bringt auf humor-
volle und kritische Weise auf die Bühne, 
was sie in ihrem Alltag vor Gericht und 
in Beratungsstellen erlebt. Ende Novem-
ber bis Dezember wird aus Anlass der 
16 Tage gegen Gewalt an Frauen die 
Wanderausstellung «Mute» der Zürcher 
Künstlerin Franziska Greber in Winter-
thur und weiteren Orten gezeigt. Gre-
ber ist Zürcherin und die ehemalige  

Leiterin der Interventionsstelle gegen 
Häusliche Gewalt im Kanton Zürich. 
Weitere Informationen zum Frauen-
Nottelefon findet man unter www.frau-
ennottelefon.ch

Kontakt

Beratungsstelle Frauen-Nottelefon

Technikumstrasse 38 (1. Stock)

Telefon 052 213 61 61

info@frauennottelefon.ch



 HaPe Fritschi, ein echter Altstadtpionier

Der kämpferische Appenzeller
84 Jahre hat er dieses Jahr auf dem Buckel, aber er verfolgt noch ganz genau, was in  
der Altstadt und am Graben passiert. HaPe Fritschi ist, das kann man ohne Übertreibung  
sagen, ein echter Altstadtpionier.

Seine Lebensgeschichte sah eigentlich 
nicht so aus, dass er viel mit der Altstadt 
zu tun hätte. Aufgewachsen ist er in  
Herisau. Nach der Sekundarschule  
wurde er Graphiker. Noch in der Lehre  
entwickelte er den noch heute benützen 
Schützen der Bierbrauerei Schützen
garten. Es folgten Stationen in Genf, in 
Südafrika und in Australien.

Dass er schliesslich doch in der Altstadt 
landete, verdankt er seinem Grossvater 
und seiner Tante. Sein Grossvater kauf-
te 1914 das Haus oberer Graben 22, wo 
seine Tante lange Jahre ein Milchge-
schäft betrieb. Kaum war er am Graben 
eingezogen, es war 1979, begann der  
Politkrimi um den schönen Altstadtgar-
ten zwischen Graben und Neustadtgas-
se. Die SISKA AG wollte im grünen Hof 
einen unterirdischen Migros mit Park-
haus bauen, obwohl sich die Winterthu-
rer Stimmbürgerinnen und Stimmbür-
ger 1973 klar für die autofreie Altstadt 
ausgesprochen hatten. Der Verein pro 
Neustadt wurde gegründet und das Pro-
jekt bekämpft, bis das Bundesgericht 
den Autoträumen den Boden entzog. 
HaPe Fritschi war mit dabei. Zudem 
verteidigte er erfolgreich nachbarliche 
Weg- und Nutzungsrechte gegen den  
jetzigen Besitzer der Baronenschüür.

Auch im Bewohnerinnen- und Bewoh-
nerverein Altstadt (BVA) war HaPe Frit-
schi mit dabei. Im Juni 1983 produzier-
te er die erst Altstadtzeitung 8400, auf  
eigene Rechnung. Und am 20. Dezem-
ber kochte er am ersten Altstadt-Znacht  
eine Bouillabaisse.

HaPe Fritschis Werbetalent wurde wei-
ter gebraucht. Noch zwei Abstimmun-
gen mussten gewonnen werden, bis die 
Fussgängerzone dann doch, wenn auch 
mit vielen Lücken, umgesetzt wurde.  
Er verhinderte mit seinen Flugblättern 
und Plakaten den Verkauf der Obergass-
Häuser und er machte den Flyer für  
die Graben-Einweihung, als der Graben 
umgebaut war und keine Parkplätze 
mir verhanden waren.

Langsam wurde es um den Altstadt-
kämpfer ruhiger. Sein Engagement war 
nun vor allem der Quartierverein Gra-
ben-Holderplatz und Umgebung. Jahre-
lang war er Präsident und versorgte die 
Gräberler zusammen mit seiner Partne-
rin Elfi mit den feinsten kulinarischen 
Köstlichkeiten. Die beiden haben sich 
seit 1996 auch ein Standbein auf Kreta 
zugelegt, wo sie ein altes Steinhaus  
umgebaut und saniert haben. So sieht 
man sie heute eher selten am Graben.

Die Frau an seiner Seite:  
Auch eine Kämpferin
Elfi Ramsauer kennt HaPe Fritschi aus 
der Sekundarschulzeit. Für sie waren 
die Jahre im Waisenhaus in Herisau 
nicht immer schön. Ihre Liebe zur Schu-
le störte: «Läse statt schaffe». Bildung für 
Mädchen wurde nicht als wichtig be-
trachtet. Mit ihrer angeborenen Durch-
setzungskraft errang sie den Besuch des 
freiwilligen neunten Schuljahres. Nach 
der Schule arbeitete sie, wie alle Mäd-
chen, ein Jahr im Heim. Dies ohne Lohn 
und ohne anwenden zu können, was  
sie in der Schule gelernt hatte.
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Dann war Kleinhaushalt angeordnet. 
Das Jahr in Yverdon in einer Familie mit 
vier Kindern und künstlerischem Um-
feld war für sie sehr schön. Nach dem 
Umweg über ein Praktikum in einem 
Kinderheim kam sie zu einer Lehrstelle 
als Floristin. In der Gewerbeschule un-
terrichtete eine Juristin, Frau D. Rigling, 
Staatskunde. Dass sie künftige Staats-
bürger unterrichtete, aber als Frau kei-
ne politischen Rechte hatte, das schien 
Elfi ungeheuerlich. Von da an war 
Gleichberechtigung ein Thema für sie.

Es folgten mehrere Jahre Berufstätig-
keit. In dieser Zeit kam auch ihr Sohn 
zur Welt. Weil die Arbeitszeiten als  
Floristin sich mit ihren Familienaufga-
ben sehr schlecht vertrugen, wechselte 
sie 1965 zur Swissair. Der Berufswech-
sel von Blumen zu Flugtarifen gelang. 
Mitte der 70er Jahre engagierte sie sich 
gewerkschaftlich. Von 1985 bis 1995 war 
sie Präsidentin der Personalkommissi-
on des gesamten Bodenpersonals der 
Swissair. Vor allem ab 1992 wurde diese 
Tätigkeit sehr turbulent. Es gab Massen-
entlassungen. Sozialpläne mussten aus-
gehandelt werden.

Die Beziehung zu HaPe begann an einer 
Klassenzusammenkunft, seit 1976 sind 
sie ein Paar. Und seit der Pensionierung 
sind sie einen grossen Teil des Jahres 
auf Kreta. 

Paul Lehmann



für Kinder, Jugendliche und Erwachsene  l

vielfältige     

Zusammenspielmöglichkeiten  l

 für alle Altersgruppen  

Eltern-Kind-Singen ab 18 Monate  l

Frühunterricht ab 3 J:  Rhythmik, Chöre, Instrument  l

Tag der offenen Tür:  Sa 4. April, 10 - 13 Uhr  l

 Musikschule Prova  -  Archstrasse 6  -  Winterthur  -  www.prova.ch

 Mitmachen!

Senden Sie uns Ihre Lieblingsbilder der Altstadt

 Winterthur feiert den Nachbarschaftstag

Tag der Nachbarschaft

Bilder: Hedi Strahm

Wer in der Altstadt lebt kennt sicher den 
einen oder anderen ganz besonderen 
Ort. Der lauschige Innenhof, der Lieb-
lingsplatz zum Verweilen, die wunder-
bare Aussicht vom Fenster über unsere 
Stadt.

8400 Altstadt möchte diese schönen 
oder speziellen Seiten unseres Quar-

tiers zeigen. Senden Sie uns Ihre beson-
dere Sicht aus dem Fenster, den gemüt-
lichen Balkon oder Innenhof, den schö-
nen Sonnenaufgang und vieles mehr. 
Wir würden gerne einige dieser Bilder 
unter Angabe des Namens und dem  
Aufnahmeort in unserer Zeitung und 
auf unserer Webseite www.bva-winter-

thur.ch veröffentlichen. Wir freuen  
uns schon auf Ihre Einsendung an  
redaktion@bva-winterthur.ch.

Hedi Strahm

Jeweils am letzten Freitag im Mai fei-
ern über 8 Millionen Nachbarinnen 
und Nachbarn in mehr als 1000 Städ-
ten und Gemeinden, in total 29 Län-
dern in kleinem oder grösserem Rah-
men den Tag der Nachbarschaft.

Der erste «European Neighbours’ 
Day» fand 1999 in Paris statt. Bereits im 
Jahr darauf verbreitete sich die Idee in 
ganz Frankreich, ab 2003 in weiteren 
europäischen Ländern. 

Auch in über 30 Schweizer Städten  
laden Nachbarn zum gemeinsamen 
Apéro, Kaffee und Kuchen, Grillieren 

oder vielem anderen ein. Am Tag der 
Nachbarschaft sind schon ganze Quar-
tierfeste mit Spiel, Musik und anderen  
Attraktionen entstanden. 

Im Jahr 2020 ist auch Winterthur mit  
dabei!



 Freilichttheater auf dem Kirchplatz

Der Geizige

Ende Mai zeigt das Theater Kanton Zü-
rich auf dem Kirchplatz eine Komödie 
von Molière. 

Die Herzen schlagen wild im Hause 
Harpagon: Der Sohn Cléante liebt die 

mittellose Mariane, die Tochter Elise 
liebt den Diener Valère. Harpagon 
selbst, der geizige Familienpatron, liebt 
nur sein Geld. Entsprechend sollen 
Cléante an eine reiche Witwe und Elise 
ohne Mitgift an den alten, aber reichen 
Anselme verheiratet werden. Seine Kin-
der aber haben längst andere Pläne für 
sein Geld und ihr Leben. Manipulation 
und Misstrauen, Geiz und Konsum-
rausch herrschen im Haus. Jeder be-
ginnt, die Pläne des anderen zu durch-
kreuzen, es wird auf- und abgerechnet. 
Nur eins scheint klar: Ein Happy End 
kann es nur geben, wenn alle bekom-
men, was sie lieben – und das Geld in 
der Familie bleibt.

Der Wunsch nach «immer mehr»  
beherrscht das Leben der bürgerlichen 

Katharina von Bock | Foto: T+T Fotografie

BVA-Vorstellung: 
22. Mai 2020

Apéro: �	  19.30 Uhr, 

Aufführung:  20.30 Uhr

BVA-Mitglieder erhalten einen  

reduzierten Eintritt Vorverkauf über 

reservation@bva-winterthur.ch

Wohlstandsgesellschaft seit ihrer 
Entstehung. Schon 1668 malte Moli-
ère in seiner Komödie «Der Geizige» 
in grellen Farben und scharfen Zü-
gen ein bitterböses Bild davon, wie 
sich Menschen in ihrem Denken, ih-
rem Handeln und ihrer Liebe mass-
geblich der politischen Ökonomie 
und ihren Schuldsystemen unter-
werfen.

www.theaterkantonzuerich.ch



Redaktionsschluss  
Die nächste Ausgabe erscheint am  
8. Juni 2020. Redaktionsschluss  
für Nr. 135 ist der 15. Mai, an  
redaktion@bva-winterthur.ch.  
Erscheinungsdaten und alle bisheri-
gen Ausgaben von 8400 Altstadt fin-
den Sie auf www.bva-winterthur.ch.

Impressum
Redaktion und Koordination:  
Hedi Strahm, Gestaltung und  
Produktion: Partner & Partner. 
Die Fachstelle Quartierentwicklung  
der Stadt Winterthur unterstützt  
die 8400 Altstadt.  
Herzlichen Dank an alle Beitragenden.

	 Persönliche Beratung und Hilfe
   »	Sozialhilfe und Sozialberatung der Stadt  

Pionierstr. 5, Tel. 052 267 56 34
  »	Fachstelle Integrationsförderung 

Persönliche Beratung für Migrantinnen  
und Migranten in verschiedenen Sprachen,  
Tel. 052 267 36 91

   »	Sozialdienst der ref. Kirchgemeinde  
Winterthur-Stadt : 
Tel. 052 212 89 07

   »	Zusatzleistungen zur AHV/IV 
Pionierstr. 5, Tel. 052 267 64 84

   »	Wohnberatung  / Anmeldung Alterszentren 
	 Alterszentrum Adlergarten 

Gärtnerstr. 1, Tel. 052 267 55 23
   »	Pro Senectute Kanton Zürich  

Tel. 058 451 51 00
   »	Pro Infirmis  

Tel. 058 775 25 25
   »	Beratungspunkt / Frauenzentrale  

Budget, Rechts- und Schuldensberatungen,  
Metzggasse 2, Tel. 052 212 15 20, 
beratungspunkt@frauenzentrale-fzw.ch

   »	Dargebotene Hand Tel. 143
   »	Frauen–Nottelefon Winterthur,  

Beratungsstelle für gewaltbetroffene Frauen 
Tel. 052 213 61 61

   »	Selbsthilfe–Zentrum Region Winterthur  
Tel. 052 213 80 60

   »	Aids–Infostelle Winterthur 
Technikumstr. 84, Tel. 052 212 81 41 
 
 
Krankheit / Sucht

   »	Spitex Stadt Winterthur  
Palmstrasse 16a, Tel. 052 267 66 77, spitex@win.ch

   »	Krankenmobilienmagazin KMM  
Adlergarten, Gärtnerstrasse 1, 8403 Winterthur, 
Tel. 052 267 42 42

   »	Vereinigung zur Begleitung  
Schwerkranker und Sterbender  
Winterthur–Andelfingen, Tel. 079 776 17 12

   »	Kriseninterventionszentrum KIZ  
Winterthur Bleichestr. 9, Tel. 052 264 37 00

   »	Integrierte Suchthilfe Winterthur ISW 
Information, Abklärung, Beratung, Therapie  
Tösstalstr. 19/53, Tel. 052 267 59 59

	 Kinder / Jugend / Familie 
   »	kjz Winterthur  

( Kinder– und  Jugendhilfe–Zentrum ),  
St. Gallerstr. 42, Tel. 052 266 90 90

   »	Alimenthilfe  
St. Gallerstr. 42, Tel. 052 266 91 91

   »	Mütter– und Väterberatung 
Familienzentrum, St. Gallerstrasse 50 
2. + 4. Mittwoch im Monat :  
Beraterin: Margrit Kläui sowie 
jeden Freitag von 14.00 - 16.00 Uhr 
Beraterinnen: Sandra Lattmann / Catherine Wyler

   »	Schulergänzende Kinderbetreuung 
Tel. 052 267 59 14

   »	Paarberatung & Mediation im Kanton Zürich 
Beratungsstelle Winterthur  
Merkurstrasse 23, Tel. 052 213 90 40

   »	Fachstelle OKey & KidsPunkt,  
Opferhilfeberatung und Kinderschutz 
St. Gallerstr. 42, Tel. 052 245 04 04 

   »	Erwachsenen–Bildung der Stadt  
Winterthur EBW, Elternbildungs–/ 
Erziehungskurse, Deutschkurse mit  
Kinderbetreuung, Pionierstrasse 7,  
Tel. 052 267 41 51, Mo – Do von 8 .30 – 11.30 Uhr, 
www.erwachsenenbildung.winterthur.ch. 
 
 
Recht

   »	Unentgeltliche Rechtsauskunft der Stadt  
Neustadtgasse 17, Di+Do 16 .30 bis 19 .00 Uhr, 
ohne Anmeldung, keine telefonischen Auskünfte 
www.soziales.winterthur.ch

   »	Rechtsberatung der Frauenzentrale Winterthur 
Metzgasse 2, Tel. 052 212 15 20,  
beratungspunkt@frauenzentrale-fzw.ch, 
www.frauenzentrale-fzw.ch

Soziale Dienste

Liebe Lesende

Der Bau des neuen Polizeigebäudes wächst und 

nimmt langsam Formen an. Ende 2022 wird die Polizei 

die Altstadt verlassen. Ein grosser Hof und spannende 

Gebäude laden zu einer neuen Nutzung ein. Die Stadt 

Winterthur hat jetzt die Chance, das Obertor aufzu­

werten und ein Vorzeigeprojekt zu realisieren, welches 

weit über die Altstadt hinaus strahlt.

Der BVA begleitet den Planungsprozess aufmerksam. 

Wir erwarten unter anderem, dass der Polizeihof der 

Bevölkerung zurückgegeben wird. Tagsüber soll er  

Erwachsenen und Kindern als sehr grüner und an­

sprechend gestalteter Platz zur Verfügung stehen, 

nachts als ruhiger Hof für die bisherigen und neuen 

Anwohnenden dienen.

Hedi Strahm 
hedi.strahm@bva-winterthur.ch

Anmeldung
Ich möchte Mitglied werden im Bewohnerinnen- 
und Bewohnerverein Altstadt ( Beitrag Fr. 40.– )

Name/Vorname						   

Beruf	 					      

Alter	 					   

Strasse/ Nr.	 					   

Telefon	 					   

E–Mail	 					   

Unterschrift	 					   

Coupon einsenden an : Peter Urweider, General–Guisan–Strasse 5, 
8400 Winterthur oder per e–mail an peter.urweider@bva-winterthur.ch

 Turnen für mehr Fitness, Beweglichkeit, Kraft und Entspannung

Turnvereine bewegen die Bewohnerinnen  
und Bewohner der Altstadt

Seit dem Silvester sind nun schon zwei 
Monate vergangen. Jetzt wäre doch der 
ideale Zeitpunkt, den einen oder ande-
ren guten Vorsatz umzusetzen.

Der Damenturnverein Stadt Winter-
thur DTV bietet allen Frauen eine gute 
Möglichkeit, sich sportlich zu betätigen. 
Der DTV gibt es schon seit 116 Jahren. 
Jeden Dienstag (ausser Schulferien)  
turnen rund 25 Frauen von 18.30 bis 
19.45 Uhr in der Turnhalle B der Kan-
tonsschule Im Lee.

Das Ziel ist es, fit und beweglich zu blei-
ben. Die Turnleiterin ist breit ausgebil-
det und bietet ein abwechslungsreiches, 
forderndes Turnen mit einem sinnvol-
len Aufbau: Kreislaufanstieg › Krafttrai-
ning › Beweglichkeit und Gleichgewicht 
› Entspannung. Jede kann mitmachen, 
an Wettkämpfen oder Turnveranstal-
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tungen nimmt der DTV nicht teil. Wenn 
Sie jetzt also Lust verspüren, sich sport-
lich zu betätigen können Sie jederzeit 
einsteigen oder bis zu 3x Schnuppern. 
Die Mitgliedschaft kostet 200 Franken 
pro Jahr.

Für die Bewohnerinnen und Bewohner 
der Altstadt gibt es noch weitere Turn-
vereine in der Nähe. Im Schulhaus  

Informationen

Auskunft bei Fragen gibt gerne  

die Präsidentin Karin Weber,  

karin-weber1@bluewin.ch, 052 233 24 07 

oder die Vizepräsidentin Christine  

Kessler, christine.kessler@bluewin.ch,  

052 242 59 15.

Schönegrund, an der Weberstrasse 2 
bietet z.B. der Turnverein Pflanzschule  
(www.tv-pflanzschule.ch) ein breites 
Programm an. Dieses reicht vom ELKI-
über Kinder-, Damen- und Herren- bis 
zum Veteranenturnen. Auch der STV 
Winterthur (www.stvwinterthur.ch) 
bietet im Schönegrund ein Turnen  
für Alle und ein Trampolintraining an.

Weiter Altstadtvereine im weiteren  
Sinn sind TV Neue Sektion Winterthur 
(www.tv-nsw.ch), Concordia Winter-
thur Verein für Sport und Freizeit 
(www.conci.ch), TV Kaufleute Winter-
thur und die Akrobatik & Geräteriege 
Winterthur (wintiakro.ch).


